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mit Eßwaaren und Getränken von den Betrieben , denen nach
dem Sinn des Gesetzes eine ausgedehntere Verkaufszeit
gestaltet wird , sind Fehler , deren Correctnr , wenn sie nicht

schon vorher , was freilich wenig wahrscheinlich ist , durch
niinisterielle Entschließung erfolgt , durch eine Einwirkung
des preußischen Landtages zu erwarte » ist .

" — Unseres

Wissens haben dieNegiernngspräsidcntcn und andere zustän¬
dige Behörden bereits sehr viel gcthan , um die Härten des

Gesetzes durch passendste Verlegung der Verkaufsstnnden rc .

zu heben , aber trotzdem mehren sich die Klagen über bedeutende

Schädigungen lawinenartig .

Die Berathnngen über ein Volks - Seuchengesetz haben
sich , wie nachträglich bekannt wird , sehr umfangreich gestaltet
und an der Hand des bekannten Programms ein bedeutungs¬
volles Material zusammengeschafft . Man ist jetzt damit

beschäftigt , über Gang und Ergebniß der Conferenz einen

Bericht an den Reichskanzler festzustellen . Es wird mit

Bestimmtheit zu erwarten sein , daß ein bezüglicher Gesetz¬
entwurf alsbald im Reichsgesundheitsamt ausgestellt wird ,
der unter allen Umständen zu den ersten Vorlagen gehören
soll , welche dem Reichstage zugehen werden .

Die Franzosen haben in Dahomey wieder einen

ziemlich leichten Sieg gewonnen und die kriegerische Weiber¬

truppe und das übrige Heer des Königs gründlich geschlagen .

Der Marineminister empfing folgende Depesche des Obersten

Dodds : Die französische Streitmacht traf am 3 . October

bei Gbede die Dahomeer , überflügelte sie nnd schlug sie in

einstündigcm Kampfe . Der Feind floh ; 200 Tobte , darunter

20 Amazonen , und 200 Schnellfeuergewehre wurden auf
dem Gefcchtsfelde aufgcfnnden . Die Colonne setzte ihren
Vormarsch fort und nahm am 4 . October beiPogessa Stellung .

Die Franzosen hatten bei Gbede acht Todte , darunter fünf
Europäer , und 33 Verwundete , darunter 20 Europäer . In

Folge des Gefechts konnten die Vertheidigungswcrke um

Lohne nnd Pogessa umgangen nnd zerstört werden . Nach
einer weiteren Mittheilung fand der Kampf bei Pogessa um

8 Uhr Morgens statt . Die Dahomeer waren von König

Behanzin selbst commandirt und schleppten eine Gruppe von

10 Kanonen mit sich . Der „ Tcmps
" stellt die lächerliche

Behauptung auf , Kanonen , Granaten und die sonstige
Munition der Dahomeer sei deutscher Herkunft . Die Dahomeer
fochten mit großer Tapferkeit , besonders die Amazonen . Nach

dreistündigem Kampfe gab Behanzin den Befehl zum Rück¬

zug . Unter den getödteten Franzosen befinden sich ein

Capitän und ein Lieutenant , unter den 32 Verwundeten der

Dircctor der Artillerie und zwei Lieutenants . Der Rückzug
der Dahomeer , deren Stärke 10,000 Mann betrug , war ein

ungeordneter ; sie verloren 2000 Mann . Die französische
Colonne marschirr jetzt gegen Abomey . Daß das schwarze
Heer der europäischen Kriegskunst nicht entfernt gewachsen ,
ist selbstverständlich , dennoch wird der Sieg als eine außer¬

ordentliche Heldenthat in Frankreich gefeiert werden .

weiter übrig bleiben würde , als zur Auflösung des

Reichstags zn schreiten . Das scheint nun den Sozial¬
demokraten sehr angenehm zu sein , denn der sozialistische
Parteiführer Liebknecht hat auf deu Versammlungen , welche

er nach seiner Rückkehr von der Marseiller Reise in

Süddentschland und u . A . auch int benachbarten Frankfurt
abhielt , frohlockend ausgesprochen , daß die sozialistische
Partei nur auf die Auflösung des Reichstages warte und

bei den neuen Wahlen , angesichts der tiefgehenden Unzu -

friedcuhcit , die im Volke herrsche , einen Stimmenzuwachs von

einer Million ganz sicher erhalten werde . Diese Aenßerung
des sozialistischen Parteiführers gicbt zu denken . Die Sieges¬

zuversicht der Sozialdemokraten muß schou eine ziemlich feste
sein , denn man sollte annchmen , daß ihnen die Niederlage ,
die sie bei der letzten Reichstagsauflösung anläßlich der

Scptennatsvorlage erlitten , noch nicht ganz ans der

Erinnerung gekommen ist . Thatsächüch liegen aber auch

heute die Verhältnisse anders als bei den Septennatswahlcu .
Man kann sich der Einsicht nicht verschließen , daß breite

Schichten der Bevölkerung , vornehmlich auch wegen der bei

einer Annahme der Vorlage drohenden Belastung des Volkes

mit Stenern und der Nenbelastung des Reiches mit erheb¬
lichen Schulden , der Vorlage nicht günstig gegenüber stehen ,
und es muß befürchtet werden , daß die Beunruhigung
hierüber von den Sozialdemokraten für ihre Zwecke aus -

gebeutct werden kann , wenn sic im Falle einer Reichstagsauf -

lösung als Gegner der Militärvorlage ihre geschickte und

rührige Agitation ins Werk setzen . Unter diesem Gesichts¬
punkte hat die Eventualität der Auflösung des Reichstags
etwas sehr Bedenkliches , und mir wollen nur wünschen ,
daff es anders kvmini , als bie Herren Sozialdemokraten
für sich hoffen . — Aus Abgeordnetenkrcifcn wird den ». „ Hcumov .
Kurier " u . A . geschrieben : Die ganze Behandlistg , welche
die uem Wilitkkrvorlage bisher ber OcffenUichkeib gegytuber
gefmrden hat , kann nicht lebhaft genug bedauert un $ nicht

scharf genug getadelt werden . Ist es Berechnung , oher ist
es lediglich ein unbegreifliches Geschehenlassen gewesen —

kurz , die Art , wie tropfenweise die widerspruchvollsten

Andeutungen über den Inhalt der Vorlage in das Publicum

gedrungeit sind , hat dcn Boden für die in dieser An¬

gelegenheit zehnfach erforderliche ernste , leidenschaftslose und

sachliche Erörterung so ungünstig wie nur möglich vorbereitet .

Genützt hat dieses monatelange Hin - nnd Herredcn in keiner

Weise .

Wie gestern schon mitgctheilt , geralhen Regierung und

Conservativc wegen der Frage der zweijährigen Dienst¬
zeit , die in der Militärvorlage angestrcbt wird , aneinander .

Donnerstag bereits begann in der „ Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung " eine Artikelserie , „ Militärpolitische Betrach -

trtngcn
"

, die jedenfalls hochossiziös ist . Der Artikel knüpft
an die von uns schon erwähnten militärischen Betrachtungen
an , mit denen die „ Kreuzztg .

" für die Aufrechterhaltung
der dreijährigen Dienstzeit eingetreten ist . Es wird in diesem
hochoffiziöscn Artikel u . A . gesagt , das Bedauern der Conser -

vativen darüber , daß eine militärische Institution , die sich
bewährt hat , und für die die conservative Partei manche

Lanze gebrochen , jetzt in Frage gestellt werde , sei begreiflich .
Die daraits hcrgeleiteten Befürchtungen für dcn Werth der

Armee werden int Weiteren aber widerlegt . Es wird be¬

stritten , daß jede Truppe bei gleicher Friedensstärke um so

kriegsbereiter sei , je länger die Dienstzeit dauere , und daun

cingeräumt , das ; es hauptsächlich politische Motive sind , denen

die dreijährige Dienstzeit geopfert werden soll . Die Frage
sei , ob eilte erhebliche Verstärkung der Wehrkraft ohne zwei¬
jährige Dienstzeit mit Rücksicht auf die Finanzlage des

Reiches möglich sei . Es werde die Aufgabe der Militär¬

verwaltung sein , wenn die nöthigen Geldmittel bewilligt
werden , Modalitäten zu finden , wodurch die Nachtheile einer

Verkürzung der Dienstzeit compeusirt würden . Die Absicht
der verbündeten Regierungen werde sich nicht in den Rahmen
älterer Parteiprogramme einpassen lassen , aber wenn die

„ Nordd . Allg . Ztg .
" recht unterrichtet sei , so werde versucht ,

au die Ideen der älteren Wehrverfassung , insbesondere an

die Reorganisation von 1861 anknüpfend , diese ohne Bruch
mit der Vergangenheit fortzubilden .

In Bezug auf die vielerwünschte Abänderung des

Sott utagsruhe ges e tz es erklärt auch die „ Nationallib .
Corr .

"
, daß die Forderung einer Abänderung der Gewerbe -

ordnungsnovellc oder gar die vollständige Aufhebung der

Vorschriften über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zu¬
nächst gänzlich aussichtslos sei , und bemerkt weiter : „ Die

meisten der hervorgetrctenen Unzuträglichkeiten sind aber auch
weniger durch den Wortlaut des Gesetzes als durch die

administrative Ausführung verursacht . Beschwerden darüber
sind also an die betreffenden Landesbehörden bezw . in Form
von Petitionen an die Volksvertretung zu richten . Die

schablonenhafte Regelung der fünfstündigen Verkaufszeit
für die ganze Monarchie und Ausschließung besonders ein¬

träglicher Gcwcrbzweige , insbesondere des Handels mit Cigarren ,

* Wahlgesetz . Wie die „Nat - Lib . Corresp .
"

schreibt , find
Entschließungen über Abänderungen des preußischen Wahlgesetzes
im Zusammenhang mit der Steuerreform Don maßgebender Seite
noch nicht gefaßt . Die bezügliche Vorlage geht dem Landtage
voraussichtlich in der nächste » Session zu . lieber den Inhalt ver¬
lautet : An den verfassungsmäßigen Grundlagen der
geltenden Wahlordnung nnd der Abstufung in drei
Wählerclassen nach der Steuerleistung » erde nichts
geändert . Der Vorschlag , für jede Wählerclasie einen bestimmten
Prozentsatz der Wählerschaft vorzuschreiben , wird ernstlich erwogen .

* Zur Selbstmordstatistik in Preußen . Während des

vorigen Jahrzehnts hat das Jahr 1886 die größte Zahl der Selbst¬
morde in Preußen aufzuweisen gehabt , nämlich 6212 . In den
beiden folgenden Jahren trat eine beträchtliche Verminderung ein ,
der jedoch 1889 und 1890 wieder eine Zunahme folgte . In diesen
Jahren wurden nämlich 5615 und 5965 Selbstmorde gezählt . Doch
blieben auch diese Zahlen immer noch hinter denen nicht nur des

Jahres 1886 , sondern auch der Jahre 1885 und 1883 zurück . Faßt
man die Geschlechter getrennt ins Auge , so hatte bei dem weiblichen
Geschlechte die Selbstmordzahl 1890 ihren höchsten Stand ( 1283 )
erreicht : von den männlichen Personen schieden dagegen sowohl 1883
wie in jedem der vier folgenden Jahre mehr freiwillig ans dem
Leben als 1890 . Im Üebrigen wiederholte sich 1890 dieselbe
Erscheinung wie in den Vorjahren , daß nämlich alljährlich unge¬
fähr vier Mal so viel Männer als Frauen freiwillig in den Tod gehen .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Die Leiche des Diee -
admiral » D e i u h a r d wurde gestern Nachmittag auf dem Riens -

berger Frievhofe mit militärischen Ehren bestattet . Unter beit

zahlreichen Blnmenspende » befanden sich Kränze des Kaisers und
des Prinzen Heinrich .

* Ser Kaiser und Gberbürgrrmrtster Jelle . Die schon
durch Telegramme kurz erwähnte beachtenrwerthe Depesche deS
Kaisers lautet : „ An den Oberbürgermeister von Berlin , Herrn
Zelle . Marmor -Palais . Ich spreche Ihnen Meinen Glückwnusck ;
zur Wahl aus , die Ich um so freudiger bestätige , al » Ich weiß ,
wie sehr Ihnen das Wohl Meiner Residenz am Herzen liegt . Ich
hoffe . Sie recht lange an dieser Stelle zu sehen und mit Ihnen
manches schöne Werk zusammen zur Verschönerung Berlins und zu
seiner Fortentwickelung dnrchzuführen . Ihre treuen Gesinnungen
gegen Mich und Mein Haus wohl kennend , bin Ich der Ueber -

zengnug , daß die Wahl keinen Bessern nnd Geeignetem treffen
konnte . Wilhelm , I . B .

"

Auzeigen -Preisr
Die einspaltige Petitzeile für totale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

40 . Jahr - ang .

Erscheint in zwei Ausgabe « . — BezugS -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann zederzeit be¬

gonnen werden .

? j Es ist bekannt , daß die Handelskammern sich in ihrer
W Wirksamkeit als staatlich anerkannte Vertretungen der gemeiu -

sauten Interessen von Handel und Gewerbe vorzüglich be -

« - währen . In neuerer Zeit hat sich das Bedürfniß hcraus -

» k gestellt , auch für andere große Berufs - und Erwerbszweige
Vertretungen gleicher oder ähnlicher Art zu schaffen . Mit

\ der Errichtung von Handwerkerkammeru beschäftigt sich die

^ s Staatsregierung schon seit Längerem ; jetzt soll auch der

H k Landwirthschaft durch Bildung von gesetzlichen Vertretungen

Kleine bessere Förderung ihrer Interessen ermöglicht werden .
® : Der zu diesem Zwecke regierungsseitig entworfene Plan der

| Errichtung von LandwirthschaftSkammern hat vor einiger
« Zeit der Begutachtung des preußischen Landes - Oeeonomic -

$ k Collegiums unterlegen , welches sich zustimmend geäußert hat .

« I Damit hat die Ausführung des wichtigen Projects an Wahr -

schcinlichkeit gewonnen , gesichert ist dasselbe aber noch nicht
*» I völlig , da ihm noch manche Schwierigkeiten cntgegensteheu .
» Unter Laudwirthschaftskammcrn ist eine solche staatlich
7 ^ anerkannte Gesammtvertretnng der Landwirthe eines be¬

istimmten Bezirks zu verstehen , welche , aus Wahlen hervor -
- gegangen , dazu berufen ist , die Gesammtiuteressen derLand -

wirthschaft ihres Bezirks zu vertreten und durch zweck-

entsprechende Einrichtungen zu fördern , auch befugt ist , die

• Bernfsgeuosseil innerhalb der gesetzlich festgestellten Grenzen'
zur Deckung der aus ihrer Thätigkeit entspringenden Kosten

3 im Wege der Besteuerung heranzuziehen . Nach den Beschlüssen
» desLandes - Oeconomie - Collegiums sollen die Landwirthschasts -

kammern sich der bestehenden landwirchschaftlicheu Vereins -

organifativu aichhließen . Die Rechte und Pflichten einer

LandwirthschaftÄbrniner können solchen landwirthschaftlichen
Centralvereineu übertragen werden , welche den Bezirk einer

Provinz umfassen , wenn die gesetzlich festzustellenden Voraus¬
setzungen vorliegen und die entsprechend umzugestaltende

■ Verfassung der Centralvereine deu gesetzlichen Vorschriften

M entspricht . Ausnahmsweise können bestehende landwirthschaft -

VolMsche Ta - es - R « ndschan .

| auf die neue Militärvorlage hoffen die

L aleit Trüben fischen zu können . In den

s .
der Zeitungen zieht man , wie erwähnt , bereits

tao L? J „
C

^ tracht , daß der gegenwärtige Reichs -

toetrfvm ^ ir1
® ltu ^ ü ^ trungeu nicht bewilligen würde , in

Z Regierung , wenn sie sich nicht zum Ver¬
zicht auf dieselben oder zu Concessionen versteht , nichts

= E ft liche Centralvereine , welche sich nur auf Theile einer Provinz er =

g |
‘

strecken , zu Landwirthschastskammeru erhoben werden , ferner
3 auch so lange eine Vereinigung derselben mit den anderen

J Centralvereineu derselben Provinz nicht zu erreichen ist . Was das

Wahlrecht anbelangt , so soll in den Landwirthschaftskammeru
in der Regel jeder Kreis durch mindestens ein Mitglied
vertreten sein . Ausnahmsweise können mehrere Kreise zu
einem Wahlbezirk verbunden werden , lieber die Wahlen der
Mitglieder von Landwirthschaftskammern bestimmt das
«Statut . Dieselben müssen in birecter Wahl erfolgen ,
tubtreete Wahlen sind ausgeschlossen . Jeder Landwirth ,
welchem durch das Statut eine Beitragspflicht auferlegt
totrb , ist berechtigt , mindestens eine Stimme zu führen . Ueber
die Abstufung der Stimmenberechtigung nach Maßgabe der
statutenmäßigen Beitragsleistung bestimmt das Statut . Es
darf fein Stimmberechtigter mehr als ein Drittel aller
Stimmen auf sich vereinigen . Die von den Landwirthen
3 “ Steuerbeiträge sollen in der Regel durch
Zuschläge zur Gemeindesteuer aufgebracht werden . Der für

f,t
£ Beitragsleistung der Berufsgenossen einzuführende Maß -

stad ist im Statut festzustellen . Dit Gesammtsumme der
Bahre zu erhebenden Beiträge darf ohne ausdrück¬

liche Genehmigung
,

des Ministers 5 v . H . der im Bezirke
. . .^ ° !? trthschaftskammer aufznbringenden Grundsteuer

Benifsgcnosscn , welche weniger als 10 Mk .

,
Hruudsteuer entrichten , können nicht zurBeiwag - leistung hcrangezogen werden .

hp „
fan ” llur ® ünfäen , daß die Landwirihschaft in

der Wahrung ihrer wirthschaftlichen und sonstigen Interessen
S,n ' Tkf und Handwerk unter ;

I 13 Ob die Landwirthschaftskammeru aber in der

Än :
eU ^ m 3te/J?

net sind , dieJmereflen der Landwirth -
Frage zu stehen , denn ,wie gemeldet wird , giebt sich ans mehreren Provinzen der

! preußischen Monarchie eine Gegenströmung Oegeil die heab -
r Nchligle Bildung der Landwirthschaftskammern kund . Die
I landwirthschaftlichen Centralvereine sollen mehr oder minder
I gegen die geplante Eiurichtung fein , weil sie in ihr lediglich

eine Stärkung des Büreaucratismus erblicken . Demgegenüber
m . .

m
.
an

. sicherem Vernehmen nach im landwirthschaftlichen
Ministerium indeß noch nicht gesonnen , den Plan der
Errichtung von Landwirthschaftskammern aufzugeben . W .
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Ans Stadl nnd Land

Ans Knust nnd Keden4 »

* Münchener Erinnerungen veröffentlicht Felix Dahn im und Tochter den Morgen bis Mittag : um 12 Uhr ward — aus -
Octobcrheft der Halbmonatsschrift . Deutsche Dichtung

"
. Wir ent - • gicbig ! — gespeist : um 6 oder 7 Uhr — Abcndcffcii : dannging der

vonEomberland . Der Kaiser gehe als Privatmann und nicht
zur Betreibung von Staatsgeschäften nach Wien . — Ucber die
Wiedereinführung der Berufung gegen Urtheile der Straf¬
kammern und zwar derartig , daß die zweite Instanz durch die
Obcrlaudesgerichte gebildet wird , wurde anscheinend im Bundes¬
rat h eine Einigung erzielt . Wie das „ B . T .

" vernimmt , ordnete
der Juftizminister Erhebungen bei den Landgerichten an über
den voraussichtlichen Umfang von Erfordernissen an Persoital und
die Gcldauswcndungen für den gedachten Fall .

Ausland .

Rußland . Mau beschäftigt sich gegenwärtig im Ministerium
dcS Innern mit dem Plane einer Aeuderung der admini¬
strativen Eint Heilung der drei baltischen Provinzen ,
die in zwei znsammengelegt werden sollen , dergestalt , daß künftighin
die von Letten bewohnlcu Landstriche mit Kurland eine Provinz
mit deni Hauptorte Riga bilde » , während die andere Provinz aus
den von Esthen bewohnten Landstrichen , sowie aus dem ebenfalls
mit Esthen bevölkerten Thcile von Litbanen gebildet und Reval
zum Hanptorte erhalten sollen . — Von Diplomaten , welche Gelegen¬
heit hatte » , Herrn v . Giers in Aix - lcS - BainS zu sehen , wird nach
Informationen , welche dem „ Hamburgischen Corrcspondenten "

zu¬
gehen , übcrcmstimmend die Ansicht geäußert , daß der Minister bei
{einem bedenklichen Gesundheitszustände kaum » och in der Lage sein
werde , die Leitung der Geschäfte des Auswärtigen Amtes in Peters¬
burg zu übernehmen . Herr v . Giers weilt gegenwärtig in Monte -
Carlo und tvird nicht vor Begin » des kommenden Monat ? , das ist
gerade zu Anfang der rauhen Jahreszeit , nach der Heimat zuriick -
kehren .

Der DistarrMt .
Die Sieger lassen sich nnnmehr mit einiger Sicherheit wie folgt

zusammenstellen : 1 . Preis : Ober -Lt . Graf Starhemberg 20,000 Mk .,
2 . Pr - .Lt . v . Reitzenstein I . 10,000 Mk ., 8 . Ober - Lt . v . Miklos
6000 Mk . , 4 . Lt . Höfer 4500 Wk ., 5 . Hauptmann v . Förster
8500 Mk ., 6 . Lt . v . Ezavoffh 3000 Mk ., 7 . Ober - Lr . Miizyka 2500 Mk .,
8 . Ober - Lt . v . Hincke 2000 Mk ., 9 . Lt . Scherder 1800 Mk ., 10 . Lt .
Schmidt de Földvar 1600 Mk ., 11 . Lt . Kielmaunsegg 1400 Mk . .
12 . Ober -Lt . Graf Battyauy 1200 Mk ., 13 . Lt . Scherber ( Bruder
voir Rr . 9 ) 1000 Mk ., 14 . Lt . v . Schram 900 Mk ., 15 . Rittmeister
Stögl 800 Mk ., 16 . Ober -Lt . Sardagna 700 Mk . , 17 . Ober -Lt .
Baron Wolf 600 Mk . ( Mit Ausnahme von Nr . 2 und 5 gehören
die Sieger der österreichisch - ungarischen Armee an .) Den Ehrenpreis
des deutschen Kaisers hat Oder -Luntenant Graf Starhemberg , den¬
jenigen des österreichischen Kaisers Pr - -Lientenant v . Reitzenstein I .
( 4 . En r .- Regt .) errungen . Weitere 25 Reiter erhalten Preise von
je 500 Mk ., außerdem jeder durchs Ziel gehende Thciluehmer einen
Ehrenbecher . Schließlich sind , tute schon gemeldet , noch 2 CouditionS -
preise von je 5000 Mk . für die in bester Verfassung eingelommeneu
Pferde ausgesetzt , worüber die ComitoS Euischeidnng treffen werde » .

Eine schatte Critik des DistauzrittS liegt in folgenden Mit -
tHeilungen über die letzten Phasen des Ritte ? des Frhrn . v . Reitzeu -
stein . Ans Znaim wird berichtet : Freiherr v . Reitzcustein hatte ,
nachdem er vom Record de « Grafen Starhemberg Kenntniß erhalten
hatte , beschlossen , die ganze Nacht hindurch zu reiten . Die Energie
des Reiters wurde auch noch durch Depeschen angespornt , welche
vom deutschen Militär -Attachö in Wien , Oberst Deines , nn chu ge¬
richtet wnrden , in meldjcn er zu den höchsten Kraslleistnngen aus¬
gefordert wurde . ( Dies beruht , wie der Reiter jetzt mittheüt ,
auf Jrrthum .) Um 12 Uhr 5 Minuten Nachts kam Baron
Neihenstein im schärfsten Trab angeritten und stieg ab . Sein Pferd
Lippsprmge war in guter Coudition . Baron Rcitzenstein führte
einen leichtenGerteuschlag auf den Hiuterschcukel des Pferdes , dieses
riß aus und ging durch . Zehn Minuten lang bemühte sich Baron
Rcitzenstein , mit Hülfe von vier Wachmännern , das scheu gewordene
Pferd einzufangen . Als er endlich das Pferd eingeholt und Lipp¬
springe seinen Herrn erkannt hatte , folgte es ihm , okne Zügelführung ,
gmy freu Während . der fünf Minuten Rast stärkte sich Baron
Reitzeustein mit Wein und ftirbirtc auf der Karte den nächsten Weg
nach Wien . Die österreichischenOffiziere Oberst - Lieutenant Fournier
nnd Haiiptmann Wagner rielhen dem Baron Reitzenstein , sich und
dem Pferde längere Rast zu gönnen , woraits der deutsche Offizier
erwiderte : „ Um feinen Preis , ich muß um 6 Uhr in Wien jein ! "

Dann ließ er sein Pferd vorführen , nahm es am Zügel und eilte
im Laufschritt , das Pferd führend , davon . In welchem Zustand
nun Reitzenstein

' ? Pferd ü > Wien anlangte , schildert die „ N . Fr . Pr .
"

wie folgt : Das Pferd bot einen bektagenswerthen Eindruck . Es
stand — nichts als Haut und Knochen — regungslos da
mit gesenktem Kopfe und halbgeschlosseueii Angen . In den
Flanke » zeigten sich große Auschwellniigen und mehrere
durch den Sporn beigcbrachte Wunden , aus denen das Blut quoll ,
rückwälts auf der Croupe starke , von Pcitschenhiebeu herrührende
Strieme » . Ei » Huseise » hatte cS verloren ; ein zweites war mehr
als zur Hälfte abgebrochen . Nachdem das Thier in Decken gehüllt
worden >var , sollten es Reitknechte in einen nahe gelegenen Stall
führen . Doch alle Bemühungen , das Pferd von der Stelle zu
bnngen , blieben erfolglos . Es rührte sich keine Faser am ganzen
Thiere , und als es lebhafter zum Angehen auiiuirt wurde , neigte
es sich nach einer Seite nnd wäre imigefalle » , wenn cs nicht rasch
mehrere Herren gestützt hätten . Da aber das Pferd doch auf irgend
eine Weife fortgebracht werden mußte , so entschloß man sich , es
fortzuschiebe » . Etwa zehn handfeste Männer faßte » es von rückwärts
nn , währenMlndere cs an der Seite stützten , und schoben so das

nehmeu dem Mr . Aushängebogen aus den interessanten Aufzeich¬
nungen heute das Folgende . „Wie sah es , was die Geselligkeit und
die Gesellschaft betrifft , etwa 1840 aus in einer Münchener Kauf¬
manns - oder Beamteufamilie ? "

fragt Dahn , der geborener Münchener
ist , und er airtwortet darauf u . 81. : „ Die Frau , die Seele feiner
gesellschaftlicher Unterhaltung , war gar nicht in der Lage , irgend
eine gesellschaftliche Form einzuhaften : so gut wie ausnahmslos
katholisch — Protestauten siedelten Anfangs ( feit 1806 ) mir spärlich
aus Franken , ans Augsburg , aus Norddeutschland an die Isar
über — war das Bürgermädchen , tveun es nach Erledigung der
Volksschule noch eine Bildungsanstalt besuchte , in eurem Kloster
herangebildet worden , wo es sehr viel Religion , Fertigung ( — etloaS
altmodischer — ) zierlicher Handarbeit , französisch plappern , singen ,
vielleicht - auch Spinett spielen , aber außerdem gewiß gar nichts
lernte . Von Literatur , von Geschichte , von dem klassischen Alter -
thrnn , von lsildeuder Kunst , vom Schauspiel war keine Siebe : — ja ,
das Theater ward noch etwa 1840 vielfach als eine Veranstaltung
des bösen Feindes angesehen . Eül Gespräch führen mit „ Fremden

" war
unmöglich ! E ? gab gar keine Fremden : der Herr Vetter und d '

Fran
Bas , der Herr God ( Gevatter ) und die Frau Gödin , — sonst kain
Niemand zu Besuch . Feste gab es nur bei Hochzeiten , Kindstaufen ,
Begräbnissen , der Geburtstag ward nicht gefeiert , der Namenstag
durch ein „Präsent

"
geehrt , die Weibnachtsstier war unbekannt .

De » Christbaum haben erst in den dreißiger Jahren protestantische
Familien aus Norddeutschland au die Isar verpflanzt — statt dessen
kam am 6 . Dezember der Niklo mit Ruthe und Sack und die Bercht -
frau mit Achseln rnid Nüssen . Im Carueval gingen Ehepaare
minder strenger Weltausämuung vielleicht einmal auf die „ maskirte
Redoute " : im Sommer „ wallfahrtete

" man am ganz frühen
Morgen in „ d ' Eich

" oder nach „ Blutenbnrg
"

. Man reifte
nie : höchstens wieder im Wege der Wallfahrt , » ach Altötting ,
aber gewiß nicht nach Berlin ! Wovon hätte die Frau Assessor
oder die Fran Priechteriu mit fremden Menschen einen Abend lang
sprechen sollen ? ( Gegenüber der Frau Ba ? freilich ging der Rede
Fülle nicht zu Ende : über die „ Ehehalten " sDienstbotenf , die
tlieuren Preise der Knackwürstel , das letzte Mirakel in Deggendorf ,
die Krankheiten der Kinder , im Flüsterton auch über das viele
Trinken des „ Herrn

"
.) Und wie die Mutter , so die Töchter . Die

ganze Einrichtung der Wohnung wie die Tagesordnung schloffen
jede Geselligkeit ans . Schon früh — was übrigens gar löblich ! —
stand man auf , in der Kirche und in der Küche verbrachten Mutter

* Volbrne Kochzeit in Weimar . Der Kaiser traf gestern
Nachmittag um 3l/i Uhr in Weimar ein , empfangen vom Groß -

>erzog , Erbgroßherzog , den Prinzen des Hanse ? , dem König von
wachsen , Erzherzog Rainer , Großfürst Wladimir , Prinz Reuß .

Der Kaiser schenkte einen Mosaiktisch , die Kaiserin eine große
Porzellanvase , die Königin der Niederlande chinen reichen Tafel¬
aufsatz . Abend ? war Serenade der Gesangvereine im Schloßhofe .
.Am Donnerstag wurde » die Abordnunaen zur goldenen Hochzeit
de ? Großherzogliche » Paare ? von beut Großherzog und der Groß¬
herzogin empfangen . Der Vorstand der deutschen Goethe - Gesellschaft
überreichte die neue Ausgabe de ? Tiefurter Journals , die Redactoreil
der Goethe - Ausgabe überreichten durch den Director de ? Goethe -
Archivs , Siipha » , eine besondere Festschrift . Namens der aus¬
wärtigen Mitglieder der Goethe -Gesellschaft wurde durch Freiherrn

.v . Biedermann da ? Erträgnis ; der Sanimliing zum Bau de ? Goethe -
Archivs im Betrage von 27,000 Mk . überreicht . Die Herren Rohlfs ,
Meyer und Caruapp übergaben ein Album mit den Bildnissen der
hervorragendsten Afrikaforscher imd der Offiziere der deulsche »
Schutztruppe .

* Landtag . Der Tag für den Zusammentritt des preilßischeu
Landtage ? ist auch jetzt noch nicht bestimmt ; es steht aber fest , daß
die Session vor dem 15 . November , wahrscheinlich zwischen diesem
Tag nnd dem 9 ., eröffnet werden wird . Man hofft , bis dahin mit
den Vorbereitungen der Steuergesetze fertig zu sein , und wählt den
frühesten Termin für den Beginn bet Arbeit , weil bet Reichstag
unter allen Umständen auch uoch im November zusammeutreten soll
und weil in der dazwischen liegenden kurzen Zeit die erste Lesung
der Steuervorlagen abgeschlossen werden muß . Diese Vorlagen
werden dem Abgeordneteuhause sofort zugehen ; e? wird zu ihrem
Studium eine Zeit von drei bi ? vier Tage » gelaffen werben , unb
taiin beginnt die erste Lesung .
' * Innere Mission . Zu der gestrigen Mittheilung , daß
höheren VerwaltnugSbeamten befohlen sei , in Berlin einen praetischen
CnrsnS für innere Mission mitznmachen , und zu beit Bemerkungen ,
welche die „Westd . Allg . Ztg .

" an diese Notiz knüpfte , wird ün ?
geschrieben : „ In Ihrem gestrigen Abendblatte gaben Sie einige
fdjarfe Bemerkungen der „ Westd . Allg . Ztg .

" über die „ Abeomman -
dirung

" von VerwaltnugSbeamten zu einem JnsormationSenrsnS
für innere Mission in Berlin wieder , welchen Sie zu meinem
Bedauern zustimmen . Ich glaube , daß diese Stelliingnahiue nicht
gerechtfertigt ist , ich habe selbst vor zwei Jahren einen solchen
Cursus mitgemacht und bin daher vielleicht befugt , darüber zu
urtheile » . Solche Curse ftubeit schon feit Jahren in verschiedenen
Orten statj ( unter Anderem im vorigen Jahre zu Cassel ) . Bislang
wurden Bettvaltnugsboaiute , tvelche zur Theilnahmc bereit waren ,
aufgesordert , sich freiwillig dazu zu melden , und ich glaube nicht ,
daß das in diesem Jahre geändert ist . Ich zweifle nicht baran ,
daß die Nachricht von der „ Äbcommandirung " auf einem Jrrthum
beruht . Bei dem Cursus , an welchem ich theilnahm , wurden
besichtigt : eine Herberge zur Hei mach , eine Volksküche , eine Blinden¬
anstalt , eine Arbeitercolome , eine Trinkerheilanstalt , ein Zuchthaus ,
eine Corrigeudencmstalt , da ? Rauhe Haus zu Hom bei Hamburg , ein
AuSwandererheim , eine Anstatt für Epileptische und Jdioleit und
eilte Diaeouiffeuanstait . E ? waren Anstalten be ? Staates , des
ProvinzialverbanbeS , Anstalten von Vercineu und auch Privat -
anftalteu , nur bie beiden letzteren Arten hatten eine speziell religiöse
und confefsiouelle Färbung . Die zur Jiistruction gehaltenen Vor¬
träge hingen mit den besichtigte » Einrichtungen zusammen unb
betrafen z . B . Fürsorge für Blinde , Fürsorge für Epileptische n . f . w .
Man wirb nicht bezweifeln könne » , baß bie Kenntniß biefer An¬
stalten und Einrichtungen für den AertvaltimgSbcamten von Werth
ist , selbst wenn sie eine speziell confessionelle Färbung habe » . (Siebt
es überhaupt religio » ? -- oder coufessiouslose Anstalten , welche sich bie
Ausbildung vonKrmckenpflegerinneu ober bie Fürsorge für Wandernde
angelegen sein lassen , wie die Diaconiffenaustallen und bie Herbergen
zur Heimath ? Meines Wissen ? nicht ! Der Verwaltungsbeamte
kann al ? Landrrith ober als Polizeimrwatter Veranlassung haben ,
im Interesse der Bevölkermtg seine ? Bezirk ? bie Einrichtung einer
Herberge , einer Volksküche rc . anzuregen , nnb ba erwirbt er sich
gewiß eine gemeinnützige Kenntniß , wenn er sich bestrebt , sich über
solche Anstalten zu unterrichten . Keineufall ? aber übernimmt er
mit Förderung solcher Werke christlicher Nächstenliebe geistliche
Funktionen . Da ? sollte vielmehr Pflicht jedes Christen ( ober meinet¬
wegen auch jede ? Nichtchristen) fein .

" — Wir nehmen von vdr -
steheuder Ausführung mit Vergnügen Notiz , da sie wohl geeignet
ist , ein leicht begreifliche? Mißverständnis ! auszuklärcn unb die betr .
Verfügung in ent richtige ? und besseres Licht zu stellen .

1 * Reichvkagsivaffl . Der Nebactmr de ? bekannte » Münchener
Bierblättchen ? „ Vaterlcmb "

, der iiltramontaue Antisemit und bayrische
Particularist Dr . Sigl , candibirt im Reichstagewahlkreise Kehlheim
gegen den offiziellen Gentrumsfanbibatcn .

.
* Tilulaturwcftn . Der „ A . R . (Li zu Folge verfügte ber

Kaffer , baß ben katholischen Bischöfen in Schreiben von Behörden
jan Stelle de ? in dem neuesten Titulaturbnche vorgeschriebenen
Präbicats „ Bischöfliche Gnaden "

nach wie vor bas Präbicat
„ Bischöfliche Hochwürden

"
beigelegt wird .

* KtemprlfSlschnnsoprofrF . Die Essener Staatsanwalt¬
schaft hatte , wie erinnerlich sein wird , gegen das llrtherl im
StempeMschungsprozeß , soweit e$ den Angeklagten Herba betraf ,
Revision an bas Reichsgericht eingelegt Die Revision ist , wie
erst letzt in Erfahrung zu bringen war , längst toieber zurück¬
gezogen worden .

* Kerlkn , 7 . Oct . Die „Post
" bemenfirt die Nachricht von

bevorstehenden Uuterhandlnngeu de ? Kaisers mit dem Herzog

* Kpirlpla » des Königlichen Thrakers . Sonntag , den
9 . Oct : „ Tannhäuser

"
. Dienstag , 11 . : „ Gringoirr

"
, „ Die Ver -

lobuug bei der Laterne "
, Ballet Mittwoch , 12 . : Zum ersten Male :

„ Die neue Welt "
. Donnerstag , 13 . : „ Was Ihr wollt " . Samstag ,

15 . : Neu emftubht : „Walküre "
. Sonntag , 16 . : „ Michael Kohlhaas "

.
♦ Der „ selige Toupinel " scheint auch nach seinem Tode

noch als riue anziehende Persönlichkeit betrachtet zu iuerbeit , hier
nicht weniger , wie anderswo . Gestern Abend , bei der dritte » Auf¬
führung Des Schwanks int Resibcnztheater , war bas Haus wieder
„ gestoppt voll "

, unb die Comobie erzielte aufs Neue bie größte
Heiterkeit . — Das „ Karnickel " in ber gestern erwähnten bedenklichen
-Schwankung beim Vorträge eines ber Kosä -at '

schon Lieber war , wie
wir nachträglich richtig stellen , nicht der Darsteller der Jürg ,
vielmehr war der Missethater der Liebhaber der Moizi .

s Im Kunstverein sind soeben wieder zwei vorzügliche , au ?
» em Stuftet griff Wichgraf ' g hervorgegangene Bckduiffe an ? -
gqtellt Beide . iu ihrem kräftigen Colorit , in ihrer sicheren , markigen
Zeichnung und ber ganzen , breiten Vortragsweise jeden Kenner er «
freuend , scheinen uns sehr charakteristisch in ber Auffassung zu fein .
Besonder ? gut bewährt sich Wichgrafl ? Technik bei dem interessanten
Mannerkopf mtt ber verständigen Durchbildung ber Formen , was
nicht auSschftcßt , daß auch dem Damenporträt hohe Reize eigen
find . Dem Laienpnbfteum freilich wird ein „ geleiteter

"
Farben¬

vortrag sympathischer sein . An hübsch glatt , sauber unb weichlich
gemalten Bildern rst nie Mangel . Von einem jungen Wiesbadener ,
Herrn Otto , sind drei talentvolle Rembrandtcopieen zu sehen , in
denen der Künstler sich bestrebt hat , in den

'
Farbeuzcmber des

« roßen Meisters eirrzudringen . Aeußerlich scheint sich ihm derselbe
bereits offenbart zu haben , und wir wünschen dem wackeren Streben
ferner den besten Erfolg . Eine fleißige Arbeit ist ba ? geschmackvoll
gestellte Stillleben von Fräulein Rochlitz hier . Wenn bie Dame
gelernt hat , weniger hart zu sehen oder vielmehr die Harmonie ber
Farbentöne , besonder ? bei ben (Übergängen , besser zu erfassen , werben
ihre Arbeiten noch an Reiz gewmnen . Eine Anzahl sehr wirkungsvoller ,
prächttg gemalter Landfchafteii finden ttrir wiederum von dem Düffel -
dorfer v . Wille . Besonders hat uns sein Herbstbild angefprochen .
Er führt uns in die düstere » Trümmer von Rlttvicd , in welche ber
bunte , fonnenbeglänzte Herbstwald von der Höhe lachend luederschattt .

Wiesbaden , 8 . October .
— $ Kv Sambttrg und Altona gingen ber Sammlung des !

Miesbadener Tagblatt
" au ? feinem Abomtentenkreise fernem

z » : „ Von Ungenannt 2 Mk ., N . N . 3 Mk ., W . 3 Mk ., A . M .
Wwe . 3 Mk ., W . S . 2 Mik ., Ungenannt 1 Mk , durch einen Arzt
3 Mk ., zusammen bis jetzt 3854 Mk . 9 Pf . — Herr Divisions -
Pfarrer Rrtuge erhielt von Herrn Pfarrer Aly aus Hamburg
folgende Zeilen : „ Haben Sie herzlichen Dank für Ihre Gabe . Ich
will dieselbe zur Unterstützung bet durch bie Cholera in Notch
© eratljencn verwenden , namentlich solcher , bie durch die Seuche -
chrodlos geworden find und außer dem Verluste von lieben An¬

gehörigen auch ben Verlust ihrer Stellung zu bc {lagen haben . GS
sind dies namentlich Anfwärterinneii , Waschfrauen , niedere Comp -
toiriften unb ähnliche Leute . Wir werden einem schwere» Winter
entgegen gehen . Gott sei Dank nimmt die Seuche jetzt stets ab ;
aber sie hat furchtbar gewüthet .

"

- o - Znr Zandtagswahl . Bekanntlich ist dadurch , daß Herr
Landgerichtsrath W i ß in a n n sei » Mandat als Landtagsabaeordneter
aus Gesuiibheitsrückfichte » nicbergelcgt bat , in unferm Landtags -
Wahlkreise ( Stadtkreis Wiesbaden

'
unb Untertaunuskreis ) eine Ersatz »

wähl erforderlich geworden . In Folge Wegzug ? oder Ableben ? von
bei ber letzten Wahl gewählten Wahlmäuuern sind in unserer Stadt
in 34 Wahlbezirken 82 Wahftuänner neu zu wählen . Nur in 3
Bezirken ist keine Neuwahl erforderlich . Die Wahl ber Wahlmännek
findet am 7 ., diejenige des Abgeordneten am 14 . November statt .

'

— Zur Drrirlasseriwahl . Bei der LaudtagSwahl in
Fraicksnrt haben sich unter den Wählern ber dritten Abtheilung
mehrere Prinzen besnube » , u . 21. : Prinz SolmS - Brannfel ? ,
Standesherr . Durchlaucht ist zwar nach Oesterreich gezogen ,
einstweilen hat er aber in der Wählerliste noch seinen Platz gesunde *
al ? viertletzter Wähler der dritten Abtheilung be ? 58 . Bezirk ? ; et
steht nach dem eigenen Diener . Da ? Drciclaffensystem treibt doch
mitunter wunderllche Blüthcn !

- o - S4 Ehen wurden heute aus dem hiesigen Standesamte
geschlossen . Glück aufl

arme Pferd , ba ? kein Lebenszeichen von sich gab , vorwärts . WeniM
Schritte von bei » Bahnübergänge , etwa 80 Schritte vom ZjM
entfernt , war es nicht mehr aufrecht zu erhalten . E ? fiel nach b3
einen Seite um unb blieb regungslos liegen . Man merkte kauZ
mehr einen Flankeiischlag ; bie Augen be ? Thiere ? waren verdreht, ?
und die Zunge hing ihm nach ber einen Seite weit aus dem Maule ?
Versuche , bas Pferd durch Einflüßen von Cognac unb durch scharst
Einreibungen am ganzen Körper wieder zum Leben zu bringen ,
schienen erfolglos . Es machte den Eindruck , daß das Pferd auf d« !
Stelle verenden werde . Baron Reitzenstein wurde von diese «
bedauerlichen Unfälle verständigt und eilte , begleitet von den Richtern, ;
zur Stelle . Er betrachtete theilnahmsvoll da ? arme Thier , mit bem ?
er eine so außerordentliche Leistung vollbrachte , konnte aber » ich»
helfend ringreifen . — Inzwischen soll ba ? arme Opfer , wie schock
telegraphisch gemeldet , sich tuieber etwa ? erholt haben .

Ein Theil ber Londoner Presse spricht sich scharf gegen be»
Distanzritt aus ; mit großer Entschiedenheit nehmen Daily New ««
unb Daily Chronicle gegen die Thierquälerei Stellung , bie bett
Wettritt Berlin - Wien » othwendig zur Folge hatte .

Aus Kreisen ber in Berlin eingetroffenen österreichischen Offizier «
verlautet , baß ber K . K . Jnspecteur ber Kavallerie ben Herren aM
Tage vor bem Abreiten den Rath ertheilt habe , von vornhereick
so rasch als möglich vorwärts zu reiten und Ruhepause » nur inj
ben briugenbften Fälle » eintreten z» lasse » . Von deutschen Fach -!
männern soll den diesseitigen Offizieren ber gegentheilige Rath er«
theilt sein . Die österreichischen Herren glauben ihren Erfolg ferneti
bem llmftanbe zuschreiben zu müssen , baß sie für ben Distanzrittk
durchweg kleine Pferde gewählt haben . Auch hat es sich herans -
gestellt , daß Vollblutpserde tvenig geeignet sind für derartige 81tu
forberuugeii . Von den österreichischen Pferden sind manche für
verhält » rtzmäßig wenige Gttlden erstanden worden und habe ,
dennoch einen guten Record erzielt , den man nicht für möglich ge¬
halten hätte .

Im Hinblick anf die Leistungen der Pferde beim Distauzritk
durste » einige Angaben , welche Gerlach , Professor an der Thier -
arzneischnle zu Hrmnover , über die Geschwindigkeit der Pferde macht ,
von Interesse fein . Nach den eigenen Versuchen de ? Genamften
wird eine deutsche Meile jn 7533 Meter zurückgelegt : bei Inngfamem
Arbeitsschritt , wie et bei Frachtpserben üblich ist , in zwei Stunden ,
bei Schucllschritt , lvie ihn Reitpferde zu machen pflegen , in einer
Stunde , bei kurzem Trabe in 35 bi ? 40 Minuten , bei gestrecktem
Trabe in 25 Minute » und unter ber Last eines Reiter ? in 20 bis
80 Minute » . Bei verhaltenem Galopp ist bie Geschwindigkeit jener
bes gestreckten Trabe ? gleich , bei starkem Galopp nähert sich aber
jener ber Caniöre , in ber eine Meile in 10 Minuten , in bet
Rennbahn jedoch schon in 8,5 Minuten zurückgelegt wird . ® as
Eigengewicht bes Pferdes ist auf 250 bi ? 400 Kilo zu rechnen .
Selbstverstünblich sind die Geschwindigkeiten andere , wenn Steigungen
oder Neigungen zu Übcrwiubeu sind . Gegenüber der Geschwindig¬
keit ^ ber Pferde mag noch bemerkt werden , daß man für den
Menschen , der behaglich dahcrwandert , einen Schritt von Och Meter
auf die Secunde rechnet , so daß ein Kilometer in 23 Minuten
zurückgelegt wirb . Für den sogenannten Postboteuschritt rechnet
man 0,785 Meter unb zwar zwei

'
Schritte in ber Secunde , so daß

ein Kilometer 10,5 Minuten Zeit erfordert . Es läßt sich diese Gangart
steigern , daß ein Kilometer in nur 9 Minuten bewältigt wirb .

„ Herr
"

, so regelmäßig wie die Sonne zu Golde geht , in da ? ost
durch Erbgang vom Daterüberkommeue Wirthsha » ? — und Mutter
und Tochter nach Abstrickung der vorschriftsmäßigen Maschen in ?
Bett — sehr früh : um 8 oder S Uhr . Im Sommer freilich ging
die ganze Familie eiuschließlich be ? „ Schnauzt

" und der tleüiiteu
Kinder ans ben Keller um 5 ober 6 Uhr . An dieser streng geregelte »
Tagesordnung zu rütteln um bcS Besuche ? eine ? Fremden willen :
— da ? war ganz undenkbar .

* Zaa apostolische Glaubensbekenntnis ist zum Gegen¬
stände 6e ? Streites innerhalb ber evangelischen Kirche geworden .
Professor Harnack in Berlin hat nunmehr seine bereits angekündig «
Broschüre unter bem Titel „ Das apostolische Glaubensbekenntnißi
ein geschichtlicher Bericht nebst einem Nachwort "

( Verlag von A ,
Haack , Berlin NW .) soeben herauSgegeben . Jn dem „ geschichtliche»
Bericht "

faßt Harnack kurz ba ? Ergebnis ; seiner kirchenhistorische «
Studien über die Entstehung des apostolischen Glaubensbekenntnisses
und dessen Veränderung im Lause der Jahrhunderte zusainmenk
ES ist in seiner heutigen Form da ? Taufsymbol der südgallische »
Kirche leit ber Mitte beziehungsweise feit der zweiten Hälfte bc »
5 . Jahrhunderts . Vorder hatte die römffche Kirche ein nm die Mitte
des 2 . Jahrhunderts entstandenes Symbol , das sie tut 8 . ober 9.
Jahrhundet gegen das gallische vertauschte . „ Kann ihm,

"
sagt bet

Verfasser , „ mich » ach ben allgemein anerkannten Grundsätzen der
evangelischen Kirchen keine selbständige Autorität zukvmmen , geschweige
eine unfehlbare , rührt e? ferner trotz seine ? hohen Alter » aus einer
Zeit her , aus ber sehr Viele ? stammt , was bie NeformationSkirchett
abgelehnt haben , so tierbient doch die Frage : Wa ? wollte bal
Symbol bekennen und sagen ? die genaueste lintersuchung .

"
Bezüm

lieh dieser Untersuchung verweisen wir auf die Hamack ' sche Schrift
selbst . Dieser Abschnitt endet mit folgenden Sätzen : 38a3 ihr *
( bem altrömischen Symbol ) den höchsten unb bleibenden Werth ver¬
leiht , bas ist , neben bem Bekenntniß zu Gott al ? bem allmächtigen
Vater , bas Bekenntniß zu Jesus Christus , dem eingeborenen Soh «
Gotte ? unferm Herr » , nnb da ? Zeugniß , daß durch ihn die heilig ?
Christenheit , Vergebung der Sünden unb ewige? Leden geworden
sind . Allein man vermißt ben Hinweis auf ferne Predigt , auf bi«
Züge de ? .Heilandes bet Arme » unb Kranken , der Zöllner unW
Sünder , auf bie Persönlichkeit , wie sie in ben Evangelien leuchtM
Das Symbol enthält eigentlich nur llederschriften . Jn biefe # |
Sinne ist es unvollkommen , benn kein Bekenntniß ist
kommen , bas nicht den Heiland vor die Augen malt unb dettl
Herzen einprägt .
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platte befinden soll , das linke Knie berührt den Boden , die Wade

unb den Fuß hüuiuit er aber möglichst platt unter das — Ende

seines Rückens — , und die dicke Sohle dcS ^ Schuhes dient ihm so

zum Schemel , auf dem er sitzt . Ans den rechten gebogenen Schenkel

stützt er den Ellenbogen und zielt nun so sicher , als wenn er sein
(Gewehr an iroend eine Mauer oder einen Ast aufgelegt hätte .
Natürlich muß er sich diese verzwickte Position erst angewöhnen ,
was aber lange vor den , betreffenden Preisschießen gethan wird .

Ich hörte von verschiedenen Leuten , die diese Stellung sich an -

gewöhnt hatten , daß es ihnen nachher geradezu unmöglich sei , anders

zu schießen .
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* „ Das Leben ans der Walze

"
. Roman von Wolfgang

Kirchbach . Berlin 1892 . Verlag dcS Vereins der Büchersrennde .
Der 8loman führt uns in ein der poetischen Darstellung bisher
noch nicht erschlossenes Gebiet . Er schildert mit packender Wahr¬
heit eine Reihe jener fragwürdigen Existenzen , die zu hnnderttausende »
die deutschen Landstraßen , Pennen und Herbergen bevölkern , und
deren Los einen wichtigen Theil der sozialen Frage bildet . Um
die Lage dieser Landstreicher , die sich mit so viel Humor , als sie
noch ansbringen können , bettelnd durch die Welt schlagen und auch
einer gelegentlichen Reinen Gaunerei nicht abhold find , zu studieren ,
begiebt sich der Privatdocent der VolkSwirthschaftSlehre , Herr Dr .
Hans Landmann , in der Verkleidung eines reisenden Handwerks -

burffchen selbst in diese » wilde Wanderleben hstiei » . Daß et tu

dieser merkwürdigen Welt , die auch , wenn man das so nennen darf ,
ihre Kultur und ihre , allerdings sehr eigenartige , gesellschaftliche
Ordnung ausweist , durch allerlei Streiäu seiner ueueu Genoßen tu

mißliche Lage geralh , ist nicht zu verwundern . Diese Verwickelungen
bieten dem Dichter Gelegenheit , die TheUnahme des Lesers durch
eine lebenswahre Schilderung auss Höchste zu spannen und durch
einen echten Humor eine nachhaltige Wirkung hervorzubringen . Der

Vereiit der Bücherfreunde scheint uns mit diesem sehr bedeutenden
Roman einen glücklichen Griff zur Eröffnung seines zweiten Jahr¬
gangs getban zu haben . Wir benutzen diese Gelegenheit , den
Verein , deflen Ziele wir int „ Wiesbadener Tagblatt

" schon des

Oefteren erwähnten und die des Jntereffes aller Gebildeten würdig
sind , und befielt Veröffentlichungen sich durch gediegenen Inhalt, ,
schöne Ausstattung und antzerordentlich billigen Breis anSzeichnen ,
wiederholt angelegentlich zu empfehlen . Die Geschäfte des Vereins
werden durch die Verlagsbuchhandlung Friedrich Pfeilstücker ,
Berlin W „ Bayreuthersttaße 1, besorgt .

. - Dine neue Litt - raturgeschichte . „ Die Gesammtheit

kl
" ' m (rn Litteratnr nennt , bildet ein Tagebuch der Dolks -

teeie . Mit diesem treffenden Ausspruch eröffnet Otto von
Leixner seine „ Geschichte der deutschen Litteratur "

,uno ans diesem Spruch geht auch zur Genüge hervor , was derjenige
vor allen Dingen besitzen muß , der eine Litteraturgeschichte schreibst

Volksseele zu lesen verstehen ; aber nicht nur das ,
ouch mit dieser Volksseele aufs Innigste ver -

itrtertn ’aen « •’ den Wenigsten der Fall , die sich bisher

tor rh Ü^ ^ ME, . L ' tIeraturgeschichte zu schreiben . Der Eine

Standvunkt ,
10 l | trcn ' der Andere vom protestantischen

deneii beiiikeg
' nlrnTaitiMi Litterarhistorikern find sogar viele ,

erfassen
^
kchmenbLV88 ' *? ’ fiSn8,id > f« « ' st , die es niemals

" ’A bm,t einem Theil der Presse , als
LÄein . Schriftthums begrüßt und go -

erben , dCs i,t ßcr £ii >€^ii eine „2Jhfereti tnie btel cuf bicicrti
Ecmete gesündigt worden ist . Ilm so srendcher w -rd ieötr bn -fcnbe
creunb germanischen Wesen ? die Thatsoche ^ aMen daß mdsicheinmal em Schriftsteller echt germanischen9 Wcstns und eckt
germanischer Empfindung es unternommen

^ Lf stet, der
firpfeni Aufgabe zu unterziehen , eine wirklich deutsche Litteraiur -
geichichto zu schreiben , nub i » diesem Siiuii schon tzeißenwir Leirner ' sBum , bas übrigens schon in zweiter Auflage vorlicgt herzlich will¬
kommen . Wir kennen beit Verfasser längst als einen denkenden
geistvollen Kritiker und Schriftsteller , als einen Manu von warmem
Gesuhl , der dabei eilte glänzende , farbige Schreibart sein eine »
UJnn *- ■dir diesem seinem neuen Buch tritt er uns auch als Iitnbigcr' » eitfirter entgegen und als Historiker , der von große » Gefichis -
punkten ausgeht . Es aewäbrte uns herzliche Freude , in feinem
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Liebe zur heimischen Dichtung und zu deutschem Wesen im deutschen
Hause zu wecken , zu mehren und zu befestigen

"
. Das Werk erscheint

in dem bekannten Verlage von Otto Spamer in Leipzig und ist ,
wie als fertiger Band , so auch in einzelnen Heften zu beziehen ,
85 Lieferungen zu je 50 Pfennigen . Es wurde mit zahllosen Nach¬
bildungen und Proben intereffanter Litteraturdeukmäler geschmückt
und läßt in der Ausstattung nichts zn wünschen übrig . Wir
werden von dem weiteren Fortgang der Lieferungsansgabe , von
der uns die ersten Hefte zugiugen , öfter Notiz nehmen .

* $ « m Künstl - rzwist in München . Die Münchener
Gemeiudeeollegien richteten an die Künsilergeuossenschast die
dringende Bitte , eingedenk der Gemeinschaft der vergangenen Tage
wie der Lebensiutereffen der Stadt , den Bemühuugeu der Staats¬
regierung um Herbeiführung einer glücklichen Lösung des Conflietes
versöhnlich entgegeuzukomme » .

* R - l- r - dir Kniffe der Schweizer Knnstschi
'
chen ent¬

nehmen wir einem interessanten Aufsatz der „Münch . R . N .
"

, den
sie ans St Gallen erhielten . Folgendes : Es ist bei uns in der Schweiz
Bedingung , daß aus freier Hand geschossen wird , das heißt ohne
Aufstützen des Gewehre ? an einen festen Gegenstand , und daß die

Waffe ( es bedingt dies natürlich auch , daß das Gewehr Vetterli -
oder Martinisystem ist , welche allein zulässig find ) mit schweizerischer
Munition geladen tverde . Auf diese Ziegeln wird streng gehalten ;
doch tum kommen wir zum Capitcl der Kunstgriffe , welche von den

Professionsschützen augewendet werden , um diese Bestimmungen zu
umgehen . Während der gewöhnliche Schütze ( der sich aus unfern
Wehrmänneru reerntirt ) fein Militärgewehr und natürlich nur eines
mitbringt , erscheinen die Herren Virtiiofen oder Prosessionsschützen
mit je 2 oder 3 fein eingeschossenen Martinipräzisionscarabinern int
Stand , dies ermöglicht ihnen ein anhaltendes , nicht unterbrochenes
Schießen , da sie ihre Waffen wechseln und reinigen lassen können ,
und dies giebt ihnen einen großen Vorthcil über den Militärschützen ,
dessen Vetterligewehr natürlich nach einer gewiffen Anzahl Schüffen
heiß und rußig wird . Der größte Bortheil aber des Knnstschützen
besteht in der Stellung , die er beim Schießen einnimmt , und in der
Beschaffenheit seiner Bein - und Fußbekleidung . Fast keiner dieser Herren
schießt nämlich stehend , diese Position würde ihn bei dem Tage lang
währenden Geschäft sehr ermüden , der Profession ? - oder Speculations -
schütze kniet , oder besser gesagt , er sitzt . Um bttbti einen festen Halt zn
haben und sich doch nicht die Haut abzuschürsen , zieht er doppelte
( in einzelnen Fällen wohl auch waitirte ) Hosen an , und Schuhe mit
zolldickeu Sohlen , in deren Mitte sich manchmal auch noch eine Eisen -
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= Kunstsernrrbliche » . Am Sonntag , den 9 . October , wird

von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags in der Aula de «

Vroavmuasiums in Biebrich ( Danipsstraßenbahnstatton „ Rath -

bauS " ) die neue Vereinsfahne des lebendigen Rosenkranzveretns ausge¬

stellt . Allen Freunden kirchlicher Knust sei die Gelegenheit , sich den

Genuß dieses wohlgelungenen Werkes weiblicher Handarbeiten zu ver¬

schaffen , empfohlen .
= Di - Wiesbadener Zith - rfchulr ist eine Einrichtung ,

welche der Verbreittmg und Pflege eines correcten Z >t « erfpieles

dienen will . Sie bietet fachmännischen Unterricht und sucht das

Erlernen des Zitherspieles durch möglichste Beschränkung der Aus -

qaben zu erleichtern . Deshalb stellt sie den Anfängern gute , gespielte

Instrumente gegen sehr geringe Miethe leihweise znr Vermgung .

Sie giebt jedem Zögling , sobald ihm die Grundlagen des Spieles

zu eigen geworden sind , auf Wunsch Gelegenheit , mit anderen Zög¬

lingen in kleinen Gruppen weiter ausgebildet zu werden gegen ent

Honorar von nur 50 Psg . pro Abend . Sie besteht aus niehrereit

Stufen , so daß der Eintritt auch für Solche , die mit bett Aiifangs -

gtünben vertraut sind , zu jeder Zeit möglich ist . Auf der £ )bcrfinfe

wird auch das Ztisammenfpiel mit anderen Instrumenten gepflegt .

Damen können den Unterricht in einem besonderen Zimmer erhalten .

Näheres geht aus dem morgigen Anzeigentheil hervor .

= -■ Kirch - nr - U - rt - . Den Lesekn . dieses Blattes ist ans

früheren Mittheiluiigeii bekannt , daß das m ge egueter Wirksamkeit

stehende hiesige Pa uliu en stift sich enstchlossen hat den Kreis

feiner Thätigkeiten durch Gründung und Unterhaltung eines

Dia coitissen Mutterhauses zu erweitern , und daß em „ Verein

zur Förderung weiblicher Diaeouie " in der Bildung begriffen ist ,
welcher das Paulineustift in der Errichinng und Unterhaltung des

Diaconmenhanses zu unterstützen bestrebt sein toirb . Zur Förderung
dieses Uiiteruehmens hat die letzte ordentliche Bezirlssynode
eine Kircheneollecte in allen evangelischen Kirchen unseres Bezirks

zu erheben beschlossen , und der Heu Minister der geistliche » Ange¬

legenheiten hat diesem Beschlüsse die Genehmigung ertheilt . Diese
Collecte kommt am morgen Sonntag , im Vormittagsgoltesdienste
in den hiesigen evangelischen Kirchen zur Erhebung . Bei der holten
Bedeutung des neuen Unternehmens für die Förderung der Werke

christlicher Barmherzigkeit , iusbesoudere auch fürbieStrnnfenfüiforge ,
geben wir uns gern der Hoffnung hin , daß der Ertrag der Kirchcu -

coUecte ein reicher fein tverde . Von Seiten derer aber , welche an
dem Besuche des Gottesdienstes gehindert sind , und welche sich doch

gern an diesem Liebeswerke betheiligen möchten , nehmen die Herren
Geistlichen unserer Gemeinde gewiß gern eine Gabe entgegen .

— Dr » gaurtägigr » Wa » d - r » ,igrn haben die rauhere
Jahreszeit und die kürzeren Tage zwar ein Ziel gesetzt : da aber die

Wanderlust bei den „ Rhein - Taumden "
zu jeder Jahreszeit sich regt ,

so wird der „Wiesbadener Nh ein - und Taunus - Club "

auch während des Herbstes und Winters eine Reihe vcmNachmittagr -

ausflügen ansführeu , bereit erster — mit Familie — bei nicht zu
ungünstiger Witterung morgen Nachmittag ftattfiuden soll . Um
2 Uhr wird vom Thcateiplatz abmarschirt und zunächst über bcu
Bingert nach Heßloch gegatigen werden ; nachdem dort der Aepfel -
tocin probirt ist , geht es weiter über Kloppenheim nach Igstadt ,
wo ein längerer Aufenthalt genommen und dann mit dem Abend -

zng um 7 Uhr 13 ober 9 Uhr 9 Min . zurnckaesahren werden wird .
Es ist dies bekanntlich ein prächtiger Herbstspaziergang und mit
2 ‘/4 Stunden auch für das „ kleine Volk "

nicht zu weit , so daß eine
zahlreiche Thcilitahtne wohl zu erwarten ist .

— Mineralwasser „ Karbarossa - Krnnnen " . In jüngster
Zeit hat in unserer Stadt ein natürliches Mineralwasser unter dem
Namen Barbarossa - Brunnen Eingang gefunden , das in Folge seines
sehr angenehmen Geschmackes und

"
seiner sofortigen erfrischendeit

SBirhmg als ein Tafel geträuk ersten R a N g e s zn bezeichnen
ist , sich aber außerdem durch seinen großen medizinischen Werth
auszeickuet . Von Aerzten wird es insbesondere als heilwirkettd
gegen die Krankheiten der Athinnugs - und Verdauungsorgane , sowie
gegen Harnsäurediathese , als : chronische Nieren - und Blasenleiden ,
Gicht und Rheumatismus , etupfohlen und erfolgreich augewendet .
Zur Mischung mit Weinen , Fruchtsäften , Spirituosen re . eignet sich
der Barbarossa -Brunueu vortrefflich und giebt eine ganz vorzügliche
Limonade . Der Barbaroffa -Brunnen wird sich in Folge dieser seiner
hervorragenden Eigenschaften zweifelsohne in kürzester Zeit als ein
allgemein beliebtes und begehrtes Getränk eingeführt haben . Der¬
selbe ist erhältlich in hiesigen besseren Restaurants und Colonial -
waaren -Handlungeii .

- o - Snvp - ndirt . Der Kreis -Vollziehnngsbeamte ist Seitens
des Landrathes vom Dienste suspendirt worden .

~ Das St - inW - rf - n der Knaben giebt den Anwohnern
der Schwalbacher - und Platterstraße gerechte Veranlasinug zu Klagen .
Es handelt sich um das Gelände ( Dreispitz ) unter dem Krankenhaus .
Dasselbe ist bekanntlich au beiden Seiten mit Mauern eingefaßt
tiI ™ die Hochterraffe ziemlich schwer zn erreichen . Die Knaben , ivclche
mit Benutzung einer Telegrapheustauge trotzdem da oben hingelaugcn ,
surren hier ungestört ihre Spiele aus . Dagegen wäre nun gctviß
nichts emznwcnben , wenn die Spiele nicht gar zu oft in Roheiten
ausarteten . Dazu gehört das Wersen mit Sternen , wozu die hohe
L.age des Platzes besonders einzuladen scheint . Für Voriibergehende
sowohl , als für die Anwohner , deren Fensterscheiben von Wurf -
geschosten oft Zertrümmert werden , ist bas aber sehr lästig und
unangenehm . Selbsthülse ist hier ganz ausgeschlossen , denn ehe man
sich den mengen von der einen Seite nähert , find sie nach der
anberen mit affenartiger Geschwindigkeit verschwunden . Vielleicht
« ege sich am besten Abhülfe schaffen , wem » der Platz , der städtisches
tsigcnthum ist , dem KrankenhanSterrain einverleibt würde .

= Pr - utzisch - Ctaffentott - rt « . Wir machen unsere Leser
batauf ausmerksam , daß die Ernenerung der Loose zur 4 . Classe 187 .
Lotterie bis zum 14 . d . M ., Abends 6 Uhr , zu erfolgen hat .

= D - r Ki - I - n - Walstsch , welcher vor Kurzem in Biebrich
zu sehen war , wird bei seinem Rücktransporte nach Holland am
9 . und 10 . October in Schierstein zur Schau gestellt fein .

— Gin ehrlicher Finder . Ein Herr verlor am Donnerstag
in dem Flur des Rathhaiises einen Hundertmarkschein . Kanin war
die öffentliche Anzeige davon erfolgt , so stellte sich der treue Finder
mit heiterem Blick vor und überreichte seinen Fund . Da sage man
doch nicht , es wohne keine Ehrlichkeit mehr unter den Menschen .
Der redliche Finder ist keineswegs mit GUicksgiitern besonders ge¬
segnet , nein , er ist ein junger Arbeiter , der Monteur Blümer ,
welcher augenblicklich in Folge eines Unfalls nicht einmal seinem
Berufe nachgehen kann . Anerkennung diesem braven Manne !

- o - U - b - rmiithig - Nachtschwärmer haben gegen Morgen
der Schillerbüste auf dem Theaterplatz ein hier nicht näher zn
bezeichnendes Gefäß auf den Kopf gestülpt und dein Löwen auf
dem Stadtbrnnnen ein weißes Hemd angezogen . Wie diese nur mit

größerem Zeitaufwand möglichen Streiche nmthwilliger Menschen
unter den Augen der Nachtwache verübt werden konnten , ist schwer
begreiflich .

= K - sitzwrchs - l . Die Stadtgemeinde Wiesbaden
hat durch Vermittelung der Jimnobilien - Agentilr I . Meier ,
Tannusstraße 18 , von den Erben des verstorbenen HerrnRechunngs -

kammerraths a . D . Jod . Phil . Bernh . Pfeiffer 31 Ar 54,75
Quadratmeter Acker , belegen im District Schicrsteiuerlach , das Ar

zu 1400 Mk ., gekauft . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

* Ki - brlch , 8 . Oct . In Folge der auf dem Rheine bei ein¬
zelnen Schiffern confiatirteit Cholera - Erkrankungen findet
auf Anordnung der Behörden von heute ab auf sämmtlichen hier
ankommenden Schiffen wieder sanitätspolizeiliche Controlle statt .
Herr Hosmedicus Dr . Lewalter von hier ist damit betraut tvorden .

— Eltville , 7 . Oct . Heute Vormittag besuchte der Ober -

prasidei '. t , Herr Magdeburg , unsere Stadt und wurde von den
Vertretern der hier befindlichen Behörden begrüßt . Eine größere
Anzahl Häuser hatten Fahueuschmuck angelegt .

r . Ans dem Pheiugan , 7 . Oct . Die Trauben gedeihen
sehr gut weiter . Die Winzer sind von den besteu _Hoffn !tngeu auf
einen guten 1892er erfüllt , wenngleich die Quantität nur eine ge¬
ringe sein wird . Man glaubt , daß der „ Neue " hohe Preise er¬
zielen toirb . Nach älteren Weineii ist starke Nachfrage , und es
werben höhere Preise erzielt , für 1891er und 1890er 1000 Mark
— 1200 Mark per Stück . — Die Kartoffelernte fällt bei uns
sehr gering aus , boch siud bank der starken Eiusnhr die Preise
niebrig geworden . Von 4 Mk . per Centuer ist der Preis jetzt auf
1 Mk . 80 Pf . gefallen .

— Grbenst - im , 8 . Oct . Sonntag , den 9 . October , findet
unter Leitung des BezirkStnruwarts Rudolf Lang aus Sonnenberg
eine Vortnruer - Uebuiig vom ersten Bezirk des Eaiies „ Snd -
Nassan

"
hier statt .

* Ranenthal , 8 . Oct . Herr WeiugutsbesitzerPet . Jos . Sturm
hier verkaufte eben seine 1890t CreScenz , im Ganzen 8 Halb¬
stück, zu rund 4000 Mk . , also 1000 Mk . per Stück ohne Faß , an den

„ Rheingaucr Hos
" hierselbst .

* Ems , 7 . Oct . Einen bebauetlichen bin fall erlitt dieser
Tage ein Maschinenwärter auf der Grube „Merkur " des Emser
Blei - und Silberwerks . Derselbe kam beim Oelen eines Lagers
während des Betriebes der Wafferhaltungsinaschine mit dem rechten
Fuße der ausgehenden Kolbenstange zu nahe und wurde ersaßt ,
wodurch säiumtliche Zehen des Fußes abgerissen wurden .

* M - ilvnrs , 7 . Oct . 120 Zöglinge der U uterosfizier -

Vorschlile unternehmen am Sonntag in Begleitung ihrer Vor¬

gesetzten eine Rheinsahrt nach , dem Riederwald und fahren am
Montag wieder nach Weilburg zurück . Gewiß eine schöne Abwechselung
für die angehenden Krieger .

* Fimt - nug , 8 . Oct . In der gestrigen Straskaminersitzung
wurde gegen den Bürgermeister a . D . und 2anbmnnn I . F . von
Langenbach wegen Vergehens im Amte verhandelt . Dem¬
selben wurden im Laufe des Jahres 1891 Seitens des Feldschiitzen
PH . L . K . 26 Anzeigen gegen dortige Einwohner toegen Polizei -
Übertretungen gemacht , die er jedoch alle unbeachtet ließ , wodurch
er die 2 bä ter der gesetzlichen Strafe entzog . Wie sich ergeben hat ,
that er dies , um diese Leute bei der bevorstehenden Bürgermeister -
Wahl für sich günstig zu stimmen und so eine Wiederwahl als
Bürgermeister zu erlangen . Der Staatsanwalt beantragte 1 Monat
Gesaugiliß . Der Gerichtshof erkannte jedoch mit Rücksicht auf die
Schwere des Vergehens des Angeklagten aus 3 Monate Gesängniß ,

* grnnltfntt a . M , 8 . Octt Der sunerhobene Treffer
der Ausstellungslotterie , welcher bekanntlich 20000 SKI .
betrug imd lange Zeit in den Köpfen mancher Loofeverlierer spukte ,
ist nach Amerika gefallen . Dieser Tage stellte sich heraus , daß der
unglückliche Gewinner jetzt in Amerika lebt . Derselbe war Auf¬
seher in der Wormser Anilin - und Sodafabrik und fünfte das
betreffende Loos in Ludwigshafen , nahm es mit nach Amerika und
scheint das Ergebniß verpaßt zu haben . Leider bat der gute Mann
das Nachsehen , da das Anspruchsrecht schon längst erloschen ist .

Ue - nug - sh - im , 7 . Oct . Der Millionenbieb Jäger
wird in der hiesigen Strafanstalt in der Corsettbranche beschäftigt .
(Nach anderen Meldungen wäre Jäger — eine Ironie des Schick¬
sals — mit dem Anfertigen von Portemonnaies betraut . D . 81 .)
Hensel und Clemens sind im Gefängnisse erkrankt .

* Gbr - iahust - i « , 8 . Oct . Der Herr Oberpräsident der

Provinz Heffen - Naffau wird heute den Kreis St . Goarshausen
besuchen und bei dieser Gelegenheit das Reblausgebiet in Angen -

schein nehmen . Nachmittags findet bei dem Herrn Laubrath in
St . Goarshausen ein größeres Diner statt , zu dem zahlreiche
Eiuladliiigen ergangen find .

* Metzlar , 7 . Oct . Ein seltener Fang ist dem Herrn
Archivrath Dr . Weltmann gelungen ; derselbe hat in der Lahn
einen Hecht gefangen , welcher das stattliche Gewicht von 28 Pfund
ausweist .

— Goblenz , 8 . Oct . Wie die „ Cobl . Volksztg .
" hört , sollen

alle Versuche , das 4 . Garde - Grenadier - Regiment Königin
Augusta hier zu behalten , keine Aussicht auf Erfolg haben . Es

heißt bestimmt , daß es nach Berlin bezw . Spandau verlegt werde ;
der Zeitpunkt ist noch nicht bekannt .

* G - rsf - ld ( Reg .- Bez . Cassel ) , 7 . Okt . Dnrchgebrannt
ist der FenerversickwrnngSagent Blum in Weyhers , welcher 80,000 M .
für die Abgebrannten in Dipperz von der Direction seiner Gesellschaft
erhalten hatte .

Kehte Nachrichten .

Stvlitt , 8 . Oct . Die „ Vossische Zeitung
" hält trotz her gegen «

theiligen Meldungen daran fest , daß Differenzen im Ministe¬
rium vorhanbei ^ und räth zur -Vertagung rcfp . Verschleppung der
Militärvorlage , um eine ernste Regierungskrisis zu vermeiden . —
Die „ Berl . Pol . Nachrichten

" erklären , bicait der Börse ausgesprengte
Nachricht von einet in Kurzem bevorstehenden Emission drei -

prozentiger C o ns ols sei erfunden , eine solche sei weder binnen
Kurzem noch in diesem Jahre zn erwarten .

^ erlitt , 8 . Oct . Wie die Morgenblätter aus Wien melden ,
sind bis gestern Abend 67 deutsche Distanzreiter bort eiitgetroffeit .
— Nach einer Ausstellung des „ B . T .

"
sind von den gcfnmmten

209 gestarteten Pferden bisher 11 auf deutscher Seite und 10
auf österreichischer Seite , also 21 , schreibe einundzwanzig
edle Pferde , in Folge der entsetzlichen Qnaleu
und Strapazen verendet . — Aus dem Ärbeitshause im
Nachbarorte Rnmmelsbnrg sind weitere 3 Insassen als cholera -

verdächtig ins Moabiter KraitkenhanS überführt worden , jedoch ist
asiatische Cholera noch nicht sestgestellt . — Die „ Krcuzztg .

" meldet
aus Potsdam : Bei dem Liebesmahl der Garde du Corps zu
Ehren der österrcichischen Distanzreiter wies Oberst Bissing auf die
Stärkung der Kameradschaft zwischen beiden Armeen
durch den Distanzritt hin . Dieselbe werde sich wie in dieser FriedenS -

üblinz so auch im Ernstfälle bestätigen .
Kr - Un , 7 . Oct . Amtlicher Cholerabericht vom 6 . October :

Hamburg 24 Erkrankungen und 4 Todesfälle . Vereinzelt : Altona
und Rendsburg 2 und 1, Harburg 0 und 1 , Magdeburg eine Er¬
krankung .

Miiiich - N , 8 . Oct . Die „ Neucsten Nachrichten
" veröffentlichen

ein Schreibe u des CultuSministerS Dr . v . Müll - r an die

Küiistlergenossenschaft und an die freie Bereinigung
der Münchener Künstler , in welchem er ausspricht , diebeiben
C orporatio nen müßten sich iviedcriwi bereinigen , nnb wurde neuerdings
eine Frist von drei Wochen zur Turchsührung des Einigungswerkes
bcstimmt . Andernfalls toüibe die bayerische Regierung die nächste
Münchener JahreS - Kniistansstellimg veranstalten .

Kudaprst , 7 . Oct . Seit dem Auftreten der Cholera am
26 . September bis Mittwoch Mittetuacht find 177 Personen erkrankt ,
71 gestorben . Eine Epidemiecommission hat sich constituirt .
Bon beiitc ab sind säiumtliche Schulen geschlossen , die Ab¬

haltung des Kirchweihfestes ist untersagt , die Wirthshäuser find
Abends nm 9 llhr zn schließen . Gestern Nachmittag fand eine

Zuf a mm e n r o 11 n n g von etwa 1000 Personen , welche sich der

Vorrichtung für infizirte Kleider und Bettwäsche widersetzten , statt .
Deshalb wurde angcordnct , daß für desinfizirte Mobilien ein

Schadenersatz geleistet toirb . Die Epideusiecominission erklärt , daß
bisher insgcsammt 177 Erkrankungen und 71 Todesfälle au -

gcmcldct worden sind .

Pittoburg , 8 . Oct . Thuamitatteutate gegen vierzig
Nichtiyndicatsarbeiter der Cariiegiewerke wurden heute Nacht ver¬
übt . Die Dynamitmaschine explodirte im Schlassaale , warf alle
Betten nm , zertrümmerte die Scheiben und Thüren , ohne indessen
Arbeiter zu verwunden . Die Untersuchung verlief bis jetzt ohne
Resultat . v

Krüssel » 8 . Oct . Der Scandalprozeß gegen Ward , der

Schwager des Prinzen Chimay , bewegt lebhaft die politischen aristo¬
kratischen Kreise . Ward ist verschiedener , nicht wieberzugebender
unzüchtiger Handlungen angeflngt . Seme Auslieferung steht bevor .
Ward wird vor die Geschworenen von Bourges gestellt .

Chalons , 8 . Oct . Durch einen Cyclon wurde die Stadt

gestern schwer heinigesucht . Ucbcrnll ist großer Schaden entstanden ;
es giebt ganze Straßen , in welchen fein Hans verschont blieb .
6 Hauser sind unbewohnbar geworden . Telegrapheitanlagen wurden

umgeworfen . Eine große Anzahl Personen wurde verletzt . In der
Stadt Nimcs ist der Schaden noch weit größer ; kein Haus blieb

unversehrt . Zahlreiche Bauernhöfe und Windmühlen wurde »

nicbergetuorfen . Theilwcffe ist die Ernte vollständig vernichtet .
3 Leichen toutben bis jetzt gesunden Auch das Nhonethal wurde

schwer heimgesucht . Bei Nogueinaure ist die Rhone 5 Meter

gestiegen . Die Ebene von Pout - Saiut - Eratt ist von einer Heber »

schwcmmung bedroht .
___________

Die heutige Abend Ausgabe umfaßt 8 Ketten .
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Schrift ^ ^ oHen Buche prüfend zu blättern . Geist und Empfindung
Sut l ^der Seite entgegen , und mit Liebe ist das Ganze

Sberi . n k . .
cIn 6011 nationalem Dünkel , vertritt er doch mit warmem

Ciudi h,r
’
1sn9Crr.

0 'ra "
.
i ' ti,cn Standpunkt , schöpft er aus dem lauteren

i
e
.
le ' und Alles , was wurzelecht ist im deutschen

bas •
‘
ommt ' » seiner Darstellung prächtig zur Geitimg ,

töxbiat Aufgepfropfte wird richtig erkannt und ge -

und Gbarlatane60̂ 1
. nnt flQ118< Anzahl litterarischer Rcclamel >elden

mehr kennt
b e gefeiert werden und die morgen keiner

Budus >rbirUbc !
J>eAtoin >aeit , ist ein besonderes Verdienst des

vollen
' " uvfthleu es dem beutfeiwn Hause als wertlt -

und madict tbrfnllhU » Familietibücherei auf das Wärmste

fest darauk
ln Hwficht aus das herannahende Weihnachts -

. s - st darauf ausmerksaui . Ist doch des Werkes Hauptziel : ./Die



Sette 4 . 8 . Oktober 1892 Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 40 . Jahrgang . No . 473 .

4t

l

| aus „Henry VIII .
'

5 . Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von Windsor '

in Auswahl bei 184177 .
8 . I . ungarische Rhapsodie Lisz t .

? J . M . 17

Das Putz - und Mode - Geschäft
von

Filzhüte in allen Freisen . 19714

Das Garniren neuer , sowie getragener Hüte geschmackvoll und billigst .

-

j

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischeu Th - il : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen ; C . Rötherdt .
RotationSprrjstn - Druck und Verlag der L . Schelleuberg

' scheu Hof - BuchdnuKrei in Wiesbaden .
r -

l

11

Ir 'iä

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .

6 .
7 .
8 .

Qeburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Westerwälder Kartoffel » , gute gelbe , zu 2,20 Mk . per
Ctr . ins Ha, »S . Näh . Adel Haid streße 40 , P . 19726

Montag nicht gesehen . Kain verspätet . Nachricht erbitte wie
üblich . -

Neue Jagdwesten ,

neue Arbeitswämse
,

Knabenwesten
, Westenärmel

,

Wamsärmel

Für die Büreaux der

echtsanwälte

1 . Vom Fels zum Meer , Festmarsch
2 . Vorspiel zu „ Loreley

“
. . . .

3 . Neckerei , Polka -Mazurka . . .

Abends 8 Uhr :

486 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I . ouis I . iistnc ‘ r .
Programm :

im Mittelpavillon der Reue » Colonnaber

Rnbcns ’
sdio Gemälde n . Nordlandsreise .

PV * Eintritt 1 Mk «, ohne der Wohlthätigkcit
Schranken zu setzen .

Der Ertrag sott dem hies . Leihhansc überwiesen werde » .
zur Auslösung warmer Kleidungsstücke und Bette » . 491

Fahrtenplan
der kl Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1892/93 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samsteg , den 8 . Octeber , Nachmittags 4 Uhr :

485 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn l <ouis Liisiner .
Programm :

L . Scliwenck ,

Mühlgasse 9 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellerterfl
’
scfce Hrt -Bucbdrurterei

Comptoir : Langgaeae »7, Erdgeschoss .

Deig - - kpeMiReii
des

6 . Andante cantabile aus dem Streichquartettop . 11 Tschaikowsky .
7 . Kaiser - Walzer ........ Job . Strauss .

4 . a ) Idylle ecoesaise
b ) Danse de la gipsy

— liefert sümmtliche Formulare in bester
Ausstattung preiswürdig die

1= L . Scliellenberg
’
scho llofbiiclidruckcroij

Wiesbaden , Langgasse 27 .

♦ „ Möblirte Zimmer

♦ «« ' ch aufgezogen , vor -

v räthig im Tagbl . - Berl .

Nach aittzerhalb aus ein Geschäftshaus in größerer
Stadt und bester Lage eine 1 . Hypothek von
45 — 50,000 eveut . 25,000 Mk . auf 2 . Hhpothek
gegen doppelte Sicherheit zu 41 .,s— 5 "*7e sogleich od .
später ges . Off . u . h . s . « soo Tagbl . -Berl .

Hie geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeigen
im iesiMMleaer

-ZS £ « inaclieu » sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen #

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunasstrasse ) verkehrt von
■ argees S22 M6 Abends 8££ und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen eich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Bitte Brief abholcn und Antwort schreiben bis 12 . d . M . unter
bekannter Chiffre ( Hauptpost ! . A . Kl . zt ) .

Ein Kräulein
aus guter Familie , ttt gesetztem Alter , sucht Beschäftig »
während des Nachmittags als Gesellschafterin oder
» tritt bei einer Dame oder auch i » einer Familie . Gefi

Arminius - Marsch ....... Voigt .
Ouvertüre zu Sphiller ’s „ Turandot “

. . . . V . Lachner .
Loreley -Paraphrase Neswadba .
Reichstags - Walzer . .

'
. G . A . Beer .

Concert - Ouverture über zwei sehwediseho Volks¬
melodien . . . . . . . . . . . . . Foroni .

„ Tout ou rien “
, Polka Waldteufel .

Fantasie aus „Die Stumme von Portici “
. . . Auber .

Durch und durch modern , Galopp aus „Das
Sonntagskind

“
............ Millöcker .

Nur 1 . 2 « Mk . ,
in Feder in eine Chlinder - oder

Stnker - Uhr ,
Reinigen derselbe » 1 . 80 Mk . ,
sowie alle vorkonuneudc Reparaturen
werden unter Garautie und Zu¬
sicherung solider Arbeit billigst
ausgeführt .

II . RBerstedt
,

Uhrmacher , 19788

49 . Heümundstraße 49

Morgen Somitog , den 9 . Oct .

znm Besten hies . Arme « :

Gemälöe - Ausstetlung

. Liszt .
*. Bruch .
. Joe . Strauss .

. Saint - Saens .
“ Nicolai .

Fremden - Ftthrer . ,
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 9 — 12 Uhr

Vormittags .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
König !. Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist täglich mit
Ausnahme Samstags von 11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr
Nachmittags geöffnet .

Ausstellung Ruben ’scher Original - Gemälde im Mittel - Pavillon der
Neuen Colonnade .

König !. Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vorm . von 10 — 2 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet Sonntags von
11 — 1 Uhr u . an den Wochentagen (mit Ausnahme Samstags )
von 2 — 6 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) . Geöffnet :
Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Textil - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen
von 3 — 5 Uhr , Sonntags von 11 — ' /ii Uhr .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst -Anstalt , Taunusstrasse 13 .
Täglich geöffnet .

Königlisches Schloss , am Markt . Castellan im Schloss .
Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller ( Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv , Mainzerstrasse 50 .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 und Taunus¬

strasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags v . 8 — 9 Uhr Morgens u . v . 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen -Amt (Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von
6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bis
6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem
Postamto I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die
Nachtschelle zu ziehen ) .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasso ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasso ) . Den ganzen Tag geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurtorstrasso ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan wohnt neben¬

an . Wochen -Gottesdienst Morgens 6 ' /s Uhr u . Nachm . 6 Uhr .
Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens

6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet . Synagogen - Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kii ebhofsgasse ) .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm ( Ruine ) rechts der Bierstadter Chaussee , Aussichts¬

punkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( */z Stunde von Wiesbaden ) mit Restaurations -

Gebäude .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxemburg . Castellan

im Schloss .

Am 21 . September d . I . ist Hierselbst ein zwei -

rädiger Zimmererkarreu im Werthe von 60 Mark

gestohlen . Derselbe hatte ein theerartig angestrichenes
Gestell von Eichenholz , schwarz angestrichene Aufstellbretter
von Tannenholz und ganz neue Räder .

Um Ermittelung des Karrens und des Diebes wird zu
den Akten J . 2517/92 gebeten .

Wiesbaden , den 2 . October 1892 . 333

____________ Königliche Staatsanwaltschaft

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in

Biebrich : Theodor Römer , Wiesbadenerstraße 1 .
Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim r Friedrich Ott , Wiesbadcncrstraße If .
Erbeichein » r Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Rambach r Heinrich Recht , Sackgasse 55 .
Schiersteiur Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg r Frau WiesenbornWwe ., Platterstraße 5 .

Gründlü

Paul Wolf & Co
Comptoir : Westendstratze 3 ( verlängerte Wettritzstraße . )

Telephon 140 ,
Landesproducte , Colomajwgaren, Südfrüchte . 19775

Nerobcrg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittages : 821 915 945 jois 1105 nss
Nachmittags : 1215 1238 110 iss 210 2<o 310 340 410 440 510 540 612 612 712

Ans be « Wiesbadener Cinilstandsvegister « .
Geboren : 30 . Sept . : dem Tapczirergcbiilfcn Wilhelm Degen¬

hardt e . T ., Mina . 2 . Oct . : dem Buchbindergchülfen Wilhelm
August Bornwasser e. S „ Carl Heinrich Jacob August ; dem
Schristsetzer Johann Glöckner c. T ., Johanna Elisabeth Emmy ;
dem König ! . Oberstiieutenant Grafen Arthur von Schliessen
e . T . 3 . Oct . : dem Bahnwärter Carl Altmoos e . T ., Mar¬
garethe . 4 . Sept . : dem Tapezirer Wilhelm Schindling e. T .,
Anna Auguste Catharine ; dem Bnchdruckergchülsen Carl Böllinger
e . S ., Emil Carl .

Aufgeboten : Beritt . Gendarm Johannes May zu Neudorf , Ge¬
meinde Straßburg in Elsaß -Lothringen , und Catharine Schmidt
zu Hochstätten , früher hier . Taglöhner Mathias Mohr hier ,
vorher zu Köln am Rhein , und Regina Kiefer hier . Bierbraucr -

ec Heinrich Carl Theodor Wilhelm Faust hier und Marie
rine Matheisen hier . Kaufmann Heinrich Saladin Franz

hier und Wilhelmine Caroline Auguste Feix hier .
Verehelicht : 6 . Oct . : Hantboist - Sergeant Christian Julius

Miuge hier und Jacobine Johanna Lahustein , bisher hier .
Gestorbene 6 . Oct . : Clara Carola Henriette , T . des Maschinisten

Carl Gustav Adolf Blum , 6 M . 13 T .

Ans den Civilstandsregistern drrzlachüarortc .
Kierstabt . Geboren : 24 . Aug . : dem Landmann Ludwig Christian

Heinrich Moritz Bierbrauer e. S ., Ludwig Heinrich . 27 . Aug . :
dem Maurer Ludwig Carl Bierbrauer e. S ., Ludwig Carl .
2 . Sept . : dem Tüncher Friedrich Schreiber e. T ., Catharine
Lina . 3 . Sept . : dem Gärtner Heinrich Carl Kraft e. T ., Amalie

. Caroline ; dem Gärtner Wilhelm Schmidt c. S ., Theodor Adolph .
15 . Sept . : dem Maurer Wilhelm Weyer e. T , Lina Wilhelmine .
16 . Sept . : dem Taglöhner Johannes Uhrig e . S ., Heinrich Carl

§ riedrich . 18 . Sept . : dem Tüncher Philipp Schlink e. T .,
obanna . 20 . Sept . : dem Gärtner Philipp Müller III . e. S .,

Wilhelm . 22 . Sept . : dem Landmann Philipp Schild e . S .,
August Ludwig ; dem Zimmermann Wilhelm Welkenbach e. T .,
Wilhelmine Henriette . 26 . Sept . : dem Landman » Carl Janson :
e . T ., Wilhelmine Lina . Aufgeboten : Bäckergeselle Johannes ,
gen . Franz Maring , wohnh . hier , und die Dienstmagd Magdalene
Schleserstcm , wohnh . zu Wiesbaden . Buchbindergchülse Christian
Albert Heberlein und Johanna Stein , Beide wohnh . zu Wiesbaden .
Monrer Johann Philipp Carl Becker hier und Catharine Caro¬
line Frieda Auguste Hardt hier . Büreaugehülf « Carl Philipp
Mäher hier und Sophie Weil , wohnh . zu Wasenbach . Berehelicht :
2 . Oct . : Bäckergeselle Johannes , gen . Franz Maring , wohnh .
hier , uitb die Dienstmagd Magdalene Schieferstein , wohnh . zu
Wiesbaden . Gestorben : 22 . Sept . : EmU August , S . des Tünchers
Ludwig Becker , 1 M . 1 T .

Taunnsstrasse 38 , HZTaunusstrasse 38 ,
Hotel Kronprinz . 9 Hotel Kronprinz ,

empfiehlt :

Garnirte und ungarnirte Damen - und Mädchen - Hüte , Federn ,
Bänder , Jet , Brautkränze und - Schleier , sowie alle in das Putz

fach einschlagende Artikel zu den denkbar billigsten Preisen .

sucht Beschäftigung" - -------- * ’
ifle »

gerin bei einer Dame oder auch in einer Kamil
Offerten nnter J - C . & » an den Tagbl . - Berlag

Für unser Büreau suchen wir einen

i

g
■

<n i
CD 1

Ich suche mit guter Anzahlung für meinen
Sohn ein gutes Hotel oder Bad -Hotel zn
kaufen . Directe Offerten sub H . w . an
Haasenstein & Vogler , A . » Frank¬
furt a . M . , zur Wciterbefördcrnng . ( Strengste
Discrction zusichernd .) 99

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

<55 615 700 750 tz25s 9
1010+ 10*5 U29 1210 1 145|
240 340 4«»f 505 S12 622 722t

712 822 922 9üt 1912t
t Nur bia Castel .
* Bis 31. Oct . u . ab 1. April .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuebahnhof )

531t * G34f 713 g22 938 Q65f
1049 H23 1222| 1257 111 224
3«1 4O5f 454 533 622 712t 712
824f8S6 1026 1047 1054s 1145

t Von Castel .
♦Bis31 . Oct . u . ab 1. April .

6<7 803 Sir 1058* | | 35 1282
| 05 2 220*j 430 513 715 822* Wiesbaden -

522 629f 747| 915 I | 15 1156j
1229 253 4031 554 637 £01

• Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Coblenz

(Rheinbahnhof )

822 922t * 9—
t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

6«6 S2L U25 220 6S0
Wiesbaden -

Nicdernhausen -
Limburg 704 igor 129 400 739 924

(Hess . Ludwigsb .)

T55 1035 iso 335 722e 7LL**
912

• Ab 1. Nov . bis 31. März .
Bis31 . Oet .u .ab 1. April .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

522* fiio ** 755 iq30 310 555
842

♦ Bis 31. Oct . u . ab 1. April .** Ab 1. Nov . bis 31. März .

705| 819 91a 1Q10* 1039 1109*
1144 1214 1244*§ 114 144g 2"
244 314g 344 414§ <44 gl4 §

6<4 611g 644 « 4ß 711 832t

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wieebaden
[Beaueite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Zü*e.)

700f gl6 911 941 1010 1101»
1131 1206* j2S6§ 106 136*§
206 236 §06H»36 <06§ <36 &0G§
536 6228 622 706z 736 g25^

t Ab Rödergirasse .
• Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn »5a. Feiertags .

— .....

f An Köderstrasse .
♦ Von Albrechtstrasse .
8 Nur Sonn - u . Feiertags .
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